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• Außerplanmäßiger Professur an der Universität Stuttgart 

• Leiter der Forschungseinheit Biodiversität & Wissenschaftliches Tauchen

• Eigene Forschungsarbeiten zum Thema Mikroplastik (u. a. auch Drittmittelprojekte)

• Lehre in den Studiengängen Techn. Biologie, Umweltschutz- & Medizintechnik

• Ehrenamtliche Tätigkeiten gem. LNTVO

• Ehrenamtliches Engagement beim LSV BW (Komm. Sport & Umwelt), 

beim DOSB (Umweltkomm., Ag Mikroplastik im Sport) 

und Vorsitzender des Kuratoriums Sport & Natur

• Informationen in diesem Vortrag nach bestem Wissen zusammengestellt

• Vortrag enthält persönliche Schwerpunkte und eigene Interpretationen 

• Den Standards guter wissenschaftlicher Praxis der DFG verpflichtet

• Einschränkungen hinsichtlich Aktualität und Vollständigkeit

• Keinerlei private kommerzielle Interessen 
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Kunststoffe in der Umwelt 

– Ausgangslage
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Plastik (Kunststoff) – eine Erfolgsgeschichte!
…auch im Sport!

• Plastik wird überall genutzt

• Plastik wird überall benötigt

• Plastik ist überall!

• Ohne Plastik geht es nicht und geht (fast) Nichts!

• Plastik ist extrem haltbar und vielseitig! Toller Werkstoff!

Ein ALLESKÖNNER!
• Plastikinseln in den Ozeanen, in der Tiefsee, in Flüssen und 

Seen, in Tieren, im Boden, in der Luft, im Menschen, …

• Unvorstellbar große Mengen in den Meeren!

• Mikroplastik, Nanoplastik, ...

Eine große Gefahr für die Umwelt!

Nicht der Kunststoff ist das Problem, sondern wie wir damit 
umgehen und das Plastik entsorgen!

www.teamkunststoff.de



Kunststoffe in der Umwelt...

Carpenter E.J. et al. 1972 SCIENCE 175 & 178



Wie viel Kunststoff ist im Meer?

• 250.000 t 

• > 5 Trillionen Kunststoffteile

Wie viel Kunststoff gelangt jährlich ins Meer?

(von 275 Mio. Tonnen)

• 4,8 – 12,7 Mio. t (2010)

• Tendenz: steigend! 

• 2015: 9,1 Mio. t 
• 2025: ca. 20 Mio. t

Science 2015

Kunststoffe in der Umwelt - Ozeane 2014

SCIENCE 2015



Mikroplastik in der Umwelt – na und!? 

Potenzielles Risiko 
für die Umwelt (Organismen & Lebensräume)

für die Gesundheit des Menschen

Kleine bis kleinste Polymer-basierte Partikel
Vektoren für Chemikalien

Transport innerhalb der Nahrungsnetze

überall, „verfügbar“ für die (orale & zelluläre) Aufnahme

Vektoren für (pathogene) Mikroorganismen (Biofilme), Zoonosen?

sehr stabil und sehr lange haltbar

„zerfallen“ in immer kleinere Partikel

praktisch nicht mehr zurückholbar, wenn einmal in der Umwelt
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Mikroplastik (ECHA 2019)
• aus festen polymerhaltigen Partikeln 

Zusatzstoffe möglich
• Kaum abbaubar; verbleiben langfristig 

in der Umwelt; nicht zurückholbar

Größe von mindestens 1% (w/w) der 
Partikel:
• Partikel: 1nm ≤ x ≤ 5mm 
• Fasern: Länge von 3nm ≤x≤ 15mm 

und ein Verhältnis von L/D von >3



• Erkenntnisse & Ergebnisse
• Mikroplastik kommt überall vor
• (Aus-)Wirkungen für alle untersuchten Biota

• Vertebraten, Invertebraten, Protisten, Bakterien, Pflanzen, …
• Unterschiedlichste Wirkungen (Stoffwechsel, Reproduktion, Mortalität, u.v.m)

• (Aus-)Wirkungen für untersuchte Lebensgemeinschaften & Ökosysteme
• Marine & limnische Biozönosen, Brackwasser
• Wirkungen auf Ökosystemdienstleistungen (Verschlechterungsverbot)
• EU WRRL, BBodSchG, Nat. Biodiversitätsstrategie

• Mikroplastik in Lebensmittel - Lebensmittelsicherheit
• Trinkwasser, Muscheln, Fische
• schwierige (bis unmögliche) Risikobewertung
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Mikroplastik in der Umwelt
Ameise in  Mikroplastik
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Kunststoffemissionen in D:

Makroplastik: 116.000 t/a bzw. 1.405 g/(cap a)

Mikroplastik: 333.000 t/a bzw. 4.000 g/(cap a)

Bertling et al. UMSICHT, 2018

Mikroplastik  
1nm ≤x≤ 5mm 

Primäres MP: 
eigens für spezifischen 
Zweck hergestellt

Sekundäres MP:
Entsteht durch Zerfall 
von Kunststoffen bei der 
Nutzung, durch Umwelt-
einflüsse, … 



Mikroplastik in der Umwelt – „MP cycling in the ecosystems“



• Wissenschaft
• Mikroplastik vom Land zum Meer
• Studien zuerst in den Meeren, dann Süßwasser, Boden
• Starker Anstieg von Publikationen

• Öffentliche Wahrnehmung / Medienpräsenz
• deutlich verzögert
• sehr kritische Berichterstattung
• Gefahren für Gesundheit und Umwelt – auch durch Sportanlagen

• Politik
• N-Strategie, Klima- und Umweltschutz, SDGs, 
• EU Green Deal, Circular Economy Action Plan
• Beschränkung von Produkten mit absichtlich zugesetztem Mikroplastik
• Neue Grenzwerte für Chemikalien (PAK)
• Förderregulierungen
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Diskussionen zu Mikroplastik in der Umwelt 
Ameise in  Mikroplastik



Information / Wissen



Informationen / Wissen & Sport
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Austrag von Mikroplastik in die Umwelt von Sportfreianlagen 
– Faktenlage
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… ein paar (wenige) eigene Ergebnisse…

Sportfreianlagen
• Kunststoffrasensysteme
• Leichtathletiklaufbahnen
• Tennisanlagen
• Reitanlagen

Fragestellungen & Methodenentwicklung
• Kunststoffaustrag 

• Mikroplastik (Primäres MP / Sekundäres MP); Quantitative und qualitative Betrachtung bzw. Bewertung

• Verdriftung / Transport / Mobilisierung

• Beeinflussung von Biozönosen
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Fußballkunststoffrasensysteme
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„Auch wenn Mikroplastik aus Kunstrasensystemen freigesetzt wird, so ist der weitere Verbleib der 
Partikel bis dato weitgehend ungeklärt. Der größere Anteil der Mikropartikel dürfte nicht unkontrolliert in 
die Umwelt gelangen, sondern wird über Regenwasser- und Abwasserkanäle oder über die 
Kehrichtsammlung einer geordneten Entsorgung zugeführt. Sollten dennoch Mikroplastikgranulate 
unkontrolliert in die Umwelt gelangen, etwa durch Verwehung oder Ausschwemmung bei heftigen 
Unwettern oder als ungewollter Schlupf in Abwasserbehandlungsanlagen, so stellt sich die Frage,
wie gefährlich das Mikroplastik aus Kunstrasensystemen für Mensch und Umwelt letztlich sein kann. 
Hierzu ist die Forschungslage unübersichtlich und die Ergebnisse sind uneinheitlich.“

aus: Will M. (2019): Mikroplastik – Betrachtungen zu Kunststoffrasensportplätzen, Seiten 16-40;  In: Neuhoff
U. et al.: Faktencheck Mikroplastik - Eine Bestandsaufnahme – Sport Group Holding GmbH, Burgheim, 64 Seiten.

ECHA (2020) - Mikroplastik als Füllstoff für 
Kunststoffrasenfelder

EU-weit größter Verwendungszweck von bewusst 
zugesetztem Mikroplastik: 100.000 t/Jahr;
EU-weit größte Quelle von Mikroplastikaustrag in die 
Umwelt: 16.000 t/Jahr;
Freisetzungsfaktor: 16 %

Durchschn. Verlust pro Großspielfeld: 500 kg/Jahr



Mikroplastik als Einfüllstoff
ca. 30 t pro Spielfeld (je nach Bauart & Größe)
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Abflussrinnen:
608 g pro 1 Meter Strecke (n = 5)

Verkehrsfläche vor Garage für Reinigungsmaschinen: 
2.9 kg pro qm (n = 4)

Verkehrsfläche zw. zwei Sportplätzen
77 g pro qm (n = 5)

Abflussmulde (a: 102m; b: 123 m lang)
a) 268 g pro 1 m (n = 3)
b) 298 g pro 1 m (n = 4)
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Auswechselbank

• Beprobung am 03.01.2020 & 06.09.2020

• a) 3.205 g

• b) 2.878 g

• Länge Auswechselbank 6 m
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angrenzende Wiese

Beprobung am 03.01.2020

• Strecke: 1 qm

• 6.605 g pro qm (n = 2)

• Gesamtlänge Wiese: 66 m



• bisher: 84 Sportfreianlagen betrachtet

• 71 Fußballplätze 
• 70 Kunststoffrasensysteme; 1 Hybridrasen

• 58 Großspielfelder; 13 Kleinspielfelder

• 36 SBR-Infill; 19 EPDM-Infill; 1 ummanteltes SBR; 5 Kork-Infill; 6 Sand-Infill; 4 unbekannt

• Sportplätze näher betrachtet bzgl. Austrag, Mobilisierung von Mikroplastik

• hier: Ampel-Bewertung

Universität Stuttgart 24

Mikroplastikaustrag von Fußballkunststoffrasensystemen (Zwischenfazit)

Rot: große Mengen Mikroplastik in den 
Ergänzungsflächen, ungepflegter Eindruck

Gelb: Austrag vorhanden, Spuren gut sichtbar 

Grün: ohne bis kaum Austrag, gut gepflegt
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Austrag Mikroplastik

Spielfeldgröße Einfüllmaterial

Austrag Mikroplastik



Universität Stuttgart 26

Sekundäres Mikroplastik
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Photo by Nicolas Hoizey on Unsplash Leichtathletiklaufbahnen
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Tennisanlagen
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Tennisplatzbeläge / Austrag / Zusammensetzung
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Tennisplatzbeläge / Austrag / Zusammensetzung
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Photo by Philippe Oursel on Unsplash Reitanlagen
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Sand-Kunststoffgemische
synthetische Zuschlagstoffe

Vollsynthetische
Reitbodenbeläge
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Synthetische Zuschlagstoffe / (Ab-)Nutzung / Zerrieb / Vermischung / Mikroplastik
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Synthetische Zuschlagstoffe / (Ab-)Nutzung / Zerrieb / Vermischung / Mikroplastik
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Betrachtung nach ECHA-Definition

• Länge: 3nm ≤ x ≤ 15mm
hier: 445 µm und 137 µm

• Länge/Durchmesser - Verhältnis: >3

hier: !!"
#!

= 18,54
$%&
#'

= 4,72

• N > 100

Synthetische Zuschlagstoffe / (Ab-)Nutzung / Zerrieb / Vermischung / Mikroplastik



Herausforderungen & Verantwortung, Konsequenzen
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Herausforderungen & Verantwortungen, Konsequenzen

Alles tun, um Plastik in der Umwelt zu vermeiden!

Nachhaltig denken & handeln (Sustainabilty!)
„Der weite Weg vom Kopf zur Hand(lung)“!

Orientierung an Nachhaltigkeitskriterien
im Sinne der SDGs u.a. Klima, Gesundheit, nachhaltige Städte, widerstandsfähige Infrastruktur, 
Biodiversität

Anwendung und Umsetzung vorhandener N-Handlungsleitfäden
Thieme-Hack et al., 2017; Katthage & Thieme-Hack, 2017; Katthage, 2018; u.a.
Kriterienumfang erweitern?!

Verantwortung übernehmen!
von allen Beteiligten, in allen Prozessschritten

Bewusstsein schaffen!
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Herausforderungen & Verantwortungen:
Nachhaltige und ganzheitliche Betrachtungsweise

Ökologische Qualität (Ökobilanz, Biodiversität, Boden, Fläche, Energie, Wasser, Beleuchtung  
insektenfreundlich, Materialdeklarationen FMD/EPD, …) 

Sportfunktionale Qualität (Training, Wettkampf, Mehrfachnutzung, …) 

Soziokulturelle und funktionale Qualität (thermischer, visueller und akustischer Komfort, 
Nutzerzufriedenheit, …)

Prozessqualität (Bedarfsermittlung, Planung mit Nutzer, Umsetzung, Baustelle, Inbetriebnahme, 
Qualitätskontrolle)

Recyclingqualität (design for recycling, cradle to cradle, Zertifikate EuCERTPlast, …)

Technische Qualität (Baustoffe, Inhaltsstoffe, Bauweise, Pflege, Energieverbrauch, Nutzung, … )

Standort- / Umgebungsqualität (Erreichbarkeit, Fahrrad, ÖPNV, Pkw, Emissionen, …)

Ökonomische Qualität (gesamter Lebenszyklus, LCC, Zukunftsfähigkeit, Effizienz, nachhaltige 
Finanzierung)

(verändert und erweitert nach Eßig et al., 2015; Katthage, 2018; Eßig, 2020) 
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Herausforderungen & Verantwortungen, Konsequenzen

Konsequent denken und anwenden in allen Phasen

Planung
Bedarfsermittlung; Platzwahl?; „Umfeld“ mitdenken; Klimaanpassungen

Neubau
Neues wagen! 

Bestandsplätze
Konsequente und sachgerechte Pflege
Risikomanagementmaßnahmen für Vermeidung von Austrag von Mikroplastik
Instandsetzung / Sanierung

Rückbau
Recycling

Kreislauf denken – Kreislaufwirtschaft - Abfallhierarchie

Bewusstsein schaffen! Kommunikation! Information!
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1 

2018-11-15 

UTFORMING AV   
MILJØVENNLIGE 
KUNSTGRESSBANER 
TILTAK FOR Å REDUSERE SPREDNING AV GRANULAT

Planung umweltfreundlicher 
Kunststoffrasenplätze – Maßnahmen zur 

Reduzierung der Granulatverbreitung

Empfehlungen für den Bau 
von Kunstrasenplätzen



Freisetzung von Kunststoffen durch Sportanlagen
Möglichkeiten für eine Reduzierung bzw. Vermeidung

Empfehlungen für Fördermittelgeber

• Förderung des Baus der nachhaltigsten Sportstättenvariante

• Keine Priorisierung von Kunststoffgranulaten als Füllstoff – es
gibt geeignete umweltverträglichere Alternativen

Empfehlungen für die Industrie

• Entwicklung ökologisch unbedenklicher Materialien

• Schaffung flächendeckender Recyclingkapazitäten

Empfehlungen für Sportvereine & -verbände + Kommunen

● Vermeidung bzw. Reduzierung des Austrags von synthetischen 
Füllstoffen aus Kunststoffrasen durch:

- baulich-konstruktive bzw. technische Maßnahmen

- organisatorische Maßnahmen beim Betrieb

- Bewusstseinsbildung



Informationen / Wissen & Sport
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Zusammenfassung
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Zusammenfassung

Plastik gehört nicht in die Umwelt!

Kunststoffrasensysteme als Sportplätze sind wichtige Bestandteile des 
Sportangebotes

Bestandteile der Sportfreianlage und der Umgebung

Nachhaltige Sportstätten und sichere Sportausübung - eine ganzheitliche 
Betrachtung notwendig

Jede*r Beteiligte muss sich informieren, sich Wissen aneignen und  
Verantwortung übernehmen für „Tun und Lassen“
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Quidquid agis, prudenter agas et respice finem. 

„Was auch immer du tust, tue es klug und bedenke die Folgen.“



Vielen Dank!

E-Mail
Telefon +49 (0) 711 685-
www.

Universität Stuttgart

Pfaffenwaldring 57

70569 Stuttgart

Prof. Dr. Franz Brümmer

65083
uni-stuttgart.de/bio

franz.bruemmer@bio.uni-stuttgart.de

IBBS

Biodiversität & wissenschaftliches Tauchen




